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Rodkit H'gk.n hcl daß krstlirre
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'i'anf, Uckf Lkütrnl Sie. und 7. Tlr.
für welches er im legten Friihiakr
5'.!.X) wm h,üe, an ll.
'V'werZ jetzt für fO'S.OQO tseiter
rerkanft.

Die Schachspieler den Ji'wa. we!
ch? k.'tfe '.','.'.1? in 'n.'aren.is ibr
jabri'cheS Tchachiaiirnirr abhielten.
wabktrn für 191Ö sort Dodge als
Zufamnienkunflkort.
'

Tic72ja!ir. Frau W.B.Hall erlitt
im Hause ilirer Tochter. Frau A. G.
Cchill. einen Lchlaganfall. ?ln ih.
rem Aufkommeil wir gezweifelt.

Bei der Familie A, A. Schultz.
NZl 3. Ave. hat sich ein Söhn-che- n

eingestellt.
Die Webster County Trust and

avinaS Bank, die neueste Bank von
Fort Todge, Hat am Montag ibre
Raume nn Wabkousa Hotel Block
dem Geschä',it?verkehr eröffnet.

Wegen Tiebsiahls eine? Jagdge
NehrcS musste I .M. Darwin LO

Taae im Countyaesängniß Kost und
LogiS nehmeir.

H. I. Greenlief und G. ?!. Leut
hart vom Lazan Hotel haben das
Western Hotel in Lincoln, Neb., ge.
pachtet und werden in Kürze nach
Lincoln übersiedeln.

Politik spielt eine Rolle im Arabi-
ens. ,

Noch ist das wüste Geschrei der
probritisch gesinnten amerikanischen
Zeitungen über den ArabicFall nicht
verstummt, trotzdem man Beweise
hat, daß die Andeutungen, die aus
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m n?nkz s.ind d! ilt.'ff,',ttng
d ff, Tl U. . M'fnMu.!, statt,
kiftttdinas nk in sftlüden tich' rii!

rch,t!ktuk'!?ichnttt. Ärikh!"clik und
ZchnegschlkibKi, iu.ilken. V

Icha!it.Ksrrrp'ndenz. ,fcha'tt-vng- .

lisch, vn,'l,l,tz für z'.,kun!i!,ze nmt-
fikanek. ch'!ch,eik'en. 8uchj!oljiifn.
Kurzschrift. U'.'.ischHieiif rtl'tn. Rech,

en, i'rffn, Schreiben. T kizzoiizeich.
rn. ttnderf sllassfn werden am 11

Cfiebrr eröffnet. Dli vier stlüffett
in öilglisch für zukünftige Ämenk,,-ne- r

find gut besucht, doch könne

i.ech verschiedene daran thellnedinen,
Tiö .lassen für Kurz, und MaschU

mnschreiden und für Zeichnen rr
freuen sich eincS besonders starken
BesiicheS. In den Klassen für engl-

isch far Lingcwaiiderte besinden sich

Vertreter oller ?!ationen. ine Klas
se für griechische Knabm, welche in
den Lchichpolir-Anslaite- n angestellt
smd, ist ebenfalls ins Leben gerufen
worden. Die Zivildieiist-Kiafs- e wird
ebenfalls erst später eröffnet werden,
wahreiid die Knaben-Klass- für Elek
trizität am Donnerstag, den 23.

Sept.. Abends 7.15 ihren Ansang
nimmt. Prof. L. V. Vezten. ein
Lehrer der Hochschule, leitet diese
Klasse. Herr L. C. Scholes gibt Un.
terricht im Gebrauch der Camera und
in der Entwicklung von Bildern Don.
nerstag Abends uin 7.15 Uhr. Am

Samstag, den 25. Sept., Abends
9 Uhr. wird Dr. Jrving S. Cutter
eine Klasse für erste medizinische Hül
se für Knaben erMicn. Diese 5ttas
se ist nach dem Medizinischen Col
lege. 42. Ctr. uid Tcwey Ave.,
verlegt worden. Etwa am 18. De
zember findet eine Prüfung der an
diesem Kursus theilnehmenden Kna
ben statt. Alle diejenigen, welche
die Prüfung bestehen, erhallen ein

Zeugniß darüber ausgestellt.
Anstelle des nach Ct. LouiS über,

siedelten Herrn P. H. Beck hat der

unj Karre vondenz übernommen.
Diese Klasse ist für angehende Ge
schastsleute von unschätzbare Werth.

Als Neuerung ist eine Klasse für
Erlernung des Multigraphs einge
führt worden. Viele Firmen be
sitzen Multigraphs, können jedoch
nicht Angestellte bekommen, welche
denselben zu behandeln verstehen.

Herr I. W. Miller ist Sekretär
des Schulwesens der F. M. C. A.
und wird Allen gern jede gewünschte
Information ertheilen.

THAT PB0P0SED BILLfON LOAN.

Tby most astoiinding piece of In-

ternational ffrontery on record ia
furaished by the proposal to borrow
a billion dollars front the United
States without furnißhing any al

as eecurlty. English and
French enyoys are in tbi country
at the preaent rnornent trying to

Sg?and tmd flssnsmch l,l!,q N 8mrr.f.i deß thifirtrM, lsVMl TW.

Nk IJfft l;M!ühn;M in jiatz!'.iNZ zu Nchlütt füf mkiik.misiZ.e Pro
tust Im fMlfci N inrr tumme.

Tl liftitrtWf s'e drr T?a-.t,- und ihkl h'rsigk fireundt und $:1fcrl.
Helfer lassen burck bli.,f.-- ober erklären, d.ch Lna'anö u,'d gr.tt'kk'ch ibkk

bärftul! d, wuViüim erlangn ivütdru, Irwin Bwrifa du VliiIeiN

derwrigern wolle, uvb verstetzen !d zu Kr ?!i.Vn!urj ?fj. ?cha'.:i'lunq
KV tmht unserem Vand fd;r f.il.-ch- t trfeinnu'n ; rncrifa wrke :i

Im gsl! feine Pr-duki- ml:f lrs.rrrdt iVaneit, geivislnnahrn im

eiaenen Y,tt erZnckcn muffen. Warum? ssüfil instand nr.t hut.ilfirt
SMfur die Handel cflcr eutralcn CWfen nul drn lch,' in

tefotJutl die ?kcchie mnikaZ. let dem tl die 1000 Slittionfn-ulci- c

wachen Kill.
Man wird fchü'erlich in der Wettaclckiik'ti eine LKnliche Untunfvf nitit-te- il

und Jnhöbnung finden, wie die dann! den Ver. Sl.inJm von Amerika

gebokne. El wird sich gcwiß in der lAcichickie kein Beispiel finden lassen,
daß ein grvbe sourcrancr L!a! sich unseilrasl solche dielen ließ, Es
muh jedem, ciuch dem geduldigstm und friedlichsten Menschen es

scheinen, daß die Äcr. Staaten darauf mit der scharfen gar
dnung. den amerikanischen Handel sofort freizugeben, antivorten mühten,
olJ hätte die grvbe Republik, wenn sie in LZlrüichleit unadhäiigig sein und
bleiben wollte, schon längst dieses Verlangen stellen und auf seine Bejol.
gung nachdrücklichst dringen müssen. TicseS geschah nicht, und Washmg-to- n

macht auch jetzt noch keine Miene, scharf Saiten gegen Englairö auszu
ziehen. Warum nicht?

Die Chicago Tribune brachte am Samstag einen Leitaufsatz, der diel-leic-

die Erklärung gibt. Nach einem kurzen Überblick über die viel,
fachm Schädigungen der Rechte der Neutralen seit dem Aui-bruc- dc

groben Krieges und auf daö von Deutschland in jüngter Zeit gezeigte
Entgegenkommen und die Nachgiebigkeit des dnüschen Reiches gegenüber
unsern Forderungen, sagt die .Tribune", nun gelte die Frage: Was
kvollsn wir im Falle Großbritanniens thun?" Wird die Regierung die
durch die britischen Handlungen geschädigten Bürger als weniger würdig
ihreö Schutzes erachten, als diejenigen, die durch deutsche Handlungan zu
Schaden kamen? Und wenn nicht, wird Grobbritannien auf unsere Bor.
pkllungen hin nachgeben, wie Teutschland nachgab?

, .Unser, Lage ist beklagenswerth. Wenn wir nicht gegen die Hand,
kmgen der britischen Flotte protesüren, dann geben wir nicht nur die
Kecht, einer Klasse von Bürgern ftei, während wir die Rechte einer andern
Klasse ausrecht erhalten, sondern wir begünstigen offen die Briten den
Teutschen gegenüber. Auf der andern Seite: wenn wir gegen Eroszbritan.
uten diefeüen Drohungen machen, wie wir Teutschland gegenüber laut
werde lichm und England nicht nachgeben sollte waö dann, waö
lvoLs wir dann thun?"

Damit scheint die ErWrung für Washingtons maßlose Geduld und
Nachsicht England gegenüber gegeben. Die einzige Erklärung, die sich
auSdenken laßt, wenn man nicht annchmen will, daß die ganze Adminisira.
tion britisch denkt und handelt, sich als im Dienste britischer Interessen
stehend fühlt, sondern amerikanisch ist und demgemäß nur Amerikas Wohl
UNS Interesse tat Wuge hat. Die Erklärung ist, daß man in Washing.
ton von England Wcksrchtnahme auf die Rechte Anderer und ftcundschaft.
licheS Entgegenkommen (wie es uns von Deutschland wurde) nicht erwartet,
sich schwach fühlt und Englands Macht fürchtet die Macht Englands
und Pin Eerbündetenl

Man vagt es danach in Washington nicht, gegen England Trohun,
gs laut werden zu lassen, weil man sich überzeugt hält, daß England sie
nrttzachten würbe, und glaubt. Amerika werde dann klein beigeben müssen,wl cl nicht die Macht hat. seine Forderungen zu erzwingen, seine Drohun.
ae K die That urnzusetzenl Im Gefühl der eigenen Ohnmacht und aus
Lngst vor Englands und seiner Verbündeten Macht läßt Washington
Unrecht Recht sein, fügt es sich den Verboten Englands, nimmt es die
schweren Schädigungen und Kränkungen, die ihm von England wurden,
geduldig hin.

Das wäre die Erklärung. Lliebe nur die Frage, ob die Wer. Staaten
wirEKch so ohnmächtig find; ob wirklich guter Gmnd borliegt, die Macht
Englands und seiner Verbündeten zu fürcht:? - .

dem Weißen Hause kamen, sich nicht Anwalt Arthur L. Palmer die Er-m- it

den wirklichen Verhandlungen in Heilung des Unterrichts in Englisch

,, 4, 4

,!.!
u Kti'Kl

t'tSiu-trM-

i'' k'.'t,?, (.,. ln.'s, 111,,,
,.

M t 4 p4tMch.

Itljlf, ff ff l"f! t"'l
r.'iiMHl t'M ffrifi'T ?

,r, jJlr,

EttzjlttüK!
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Auch gibt die Schweizer Gesandtschaft
m --wllMngion, y. fc Merzen Aus
kirnst über verläßliche Sniplmn.
sowie MusikinftrumentM . Fabrikan.
ren.

Die Administration in Washing.
ton ist jetzt eikrla bemübt. bitt Krfimi,
rigkeiten aus dem Wege zu räumen.
oie ncy em ersten großen Pumpver.
such Englands entgegenstellten. Da
wird die englisch.französische Finanz.
koMMiMo wobrsckttnttrk mitä SSZth.

ste bedauern, daß sie nicht gleich zwei
2,'emraroen verlangt hat.

Beruft Euch bei Einkäufen auf
die .Tribüne".""
Abonnirt auf die Tägliche Tribüne.
U.0Ö das Jahr durch die Post.
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an w, ullrr esä rielei,. daß die
kfkllfchafi. niil der er reift, im 1'a.

iüklchk den Kanal unpassierbar ma
dien, fc'r hätte am 11. September in
l'i'eiu ?)rk ankommen sollen.

Frau Ladie Lewis. weiche vor ei

nigm Tagen nach dein Freinonl Hg
spital geilommc wurde, ist daselbst

gestorben. Das Äegrabniß jiiidet am
Lonneriiaz statt.

August Luiidstrom. ein Lokomotiv

suhrer der North Wcstrrn Bahn, hat
kine b) Acker Farnr iin südwestlichen
Minneiota geliNist und beabsichtigt,
später auf dieselbe zu ziehen.

Morris fönrfen, welcher vor einU

ger Zeit schwer erkrankt war, ist jetzt
von !Lakcr City, Ore.. nach Hause
gekommen.

Fritz Gumb und Frau haben ei-

nen kleinen Sohn erhalten, ebenso
auch Will Wisticen und Frau.

Frl. Katharine töroticke, Tochter
des Herrn LouiS Eroticke, ist von
ihrer Sicise zurückgekommen. Sie
hat beide Aussrellungen und auch den
gellowsrone Park besucht. Mit ihr
kam ihre Schwester Frieda, welche
für mehrere Jahre in Californien
wohnte, zurück. Sie wird hier blei.
ben.

Neuigkeiten aus Jolss!
Des Moinrs.

Herr EmU chuabcl. 407 6. Ave..
hat jetzt die Vertretung der Omaha

rroune. ant buteu die i'cfcr, dem
selbe Neuizkeitkn au Kirche., Ver
einö. und Familienkreise zukommen
z lassen, welche derselbe zur Ver
öffentlichugg i der Tribüne über.
Mitteln wird. Auch nimmt Herr
Lchoabrl Subskriptious Gelder i
Empfang.

Richard Rolfs, welcher mit seiner
Frau vor etwa Jahressrist vom Au.
lomobil H. Vrullen's aus Waukee
überfahren wurde, wobei Frau Rolfs
auf der Stelle getödtet wurde und
Herr Rolfs selbst einen doppellen
Beinbruch davontrug, sodaß er jetzt
noch Krücken benutzen muß. ist mit
feiner Lttage auf Schadenersatz vom

TistriktZgericht abgewiesen worden.
.Herr Rolfs hat an daö Obergericht
Berufung eingelegt.

Frau Mark Leverton wurde in
der Nähe ihrer 111 Willow Str. be.
findNchen Wohnung am Freitag von
einem Straßenbahnwagen erfaßt.
Sie trug einen Schädelbruch davon,
und man zweifelt an ihrem Aufkam
mm.

Die Damen deö Germania.Man
nerchors, welche während der Som
mermonote ihre Kaffeegesellschaften
suspendierten, versammelten sich am
Mitttvoch in der Vereinshalle. Frau
Chas. Moll war Gastgeberin. Das
nächste Kasseclränzchen findet am
Mittwoch den 30. September statt,
wobei Frau Boylen Gastgeberin ist.

Der Schulrath soll, wie verlautet,
eine Extra.Bewilligung von $20,000
gemacht haben, welche für Gehalts
erhöhung der Lehrkräfte im kommm
den ahr benutzt werden sollen.

Infolge Erplosion der ouS dem
Furnace entströmenden Gase erlitt
Fred Leinert. 1803 Pleasant Str.,
schmerzhafte Vrandmimden an Ge
ficht, Armen und Nacken,

John Severin von Philip, S. D.,
verbrachte einige Tuge bei seinen
Eltern. Herrn und Frau John Se
verin, auf deren schöner Farm süd.
lich von Des MoineS.

Die Supervisor: von Volk Coun
ty haben die Countq.Steuem auf
13.2 pro Mille angesetzt, gegen 13.5
Mille im Vorjahr. r

Während des Monats August ka

mm im Staate Iowa bei Automobil
Unfällen 11 Personen ums Leben,

sÄ?ährknd über 150 Personen mehr
oder minder schwer verletzt wurden.

Die von Polizeichef Crawford ent
lafsenen 14 Polizisten haben gegen
ihre, wie sie behaupten, willkürliche

Entlassung Berufung eingelegt. Die
diesbezüglichen Verhöre werden
wahrscheinlich Mittwoch beginnen.

Wegen der in Illinois herrschen
den Maul urch Klauenseuche haben

iiuu,wVUW), iiut iiiui.u ivam uuu uwe
000,000 pound Sterling ($3,000,000,-000- ).

l)y the end of the aecond twelre
rnaiitha, hould the war unhappely
last bo lotig, the war expenditure will
have grown to a suin whlch cannot
be reckoned at loas thun than 1400,-000,00- 0

pound Sterling ($500,000,-000- )
for that periud, and it may

easely be rnucJi larcr. The national
incorne, on the contrary, ii by

of profitable trade and
of valuea much niore likely

to diminlah thaa to expend. In tha
Napoleonic era we were apending on
the average of yeara one-ßix- th of our
total national Incorne to preserre our
national existence. To-da- y, for the
same purpose, we are already apend--

icg at the much more dangerous rate
of very nearly one-ha- lf of "our in-

corne."

These figurea should give pause to
American Investor ho may be

tempted to put their moncy in the
propoeed billion loan. If Üiey lose
it they will not be able to say that
tilf.v hnVA nnf: huA tk fnii ft'nlriini

(The Irish World.)
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Beste Weine und
)tl.rsMAMitn.Jl V.

Teutsche Wirthschaft
OTTO VORSATZ,

tKaimifiin

Guter Mittagstisch
i Warme unv kalte Speisen

zu jever Tageszeit
4

15!2 HOWARD STR. J

Telephon Dougla 3408
w, ... Lulj

3

Um 7 Uhr
jeden Morgen

De'ektiren sichtausen
de Leute im ganzen
mittleren Westen

An jenem "Ersparniss
Kaffee"

liebten 5'adfctl ü!!e orl- - N'leuder.
I:ethtn? de5 Xififift ff Celittnl'ia
jfroeije der t?'enjre',"!eiial Verein,.
riiti.i für Nrauensüinnirecht. ihre
!hä!Ukt on. Andere Alwrdnilii
gen pon Fram'nvercini.imijtcn über
schwemmten da? ganze Land. hsn- -

der bemerlentwertlz aber machten
sich die Fraueiirrchtleriiinen in an
Francisco, wo sie auch eine Konöcn
rien odlnelten. J!r Hauptardcrtdseld
wird sich a!?er auch im kommenden
Winter in Washington befinden, und
ein Fonds von tzl0a,ov. der von
selchen Damen, wie Frau O. H. P,
Belnront, Frau William Kent. Gat
tin deS Kongrcßabgeordneten von
Kalifornien, ui.d, von Frau Elbcrt
H. Gary gesammelt wurde, wird den
Etreiterin.nen zur Versüzunz sieden,
Frau Belmont war stets eine Füh
rerin in der Frauenbewegung, und
sie sagt jetzt, vier Millionen Frauen
hätten das Stimmreckt, und sie w?h
ncn in Staaten, aus denen der vierte
Theil aller BundeZsenatoren und der
sechste Theil aller Kongreßabgeord
netm kommen, und die außerdem ein
Fünftel aller Wahlmännerstimmen
rei den Präsidentenwahlen liesern.
Somit könnte daZ Frauenstimmrecht
für alle Staaten leicht erlangt wer
den, wenn sich alle Frauen dafür er
klären würden.

Um nun auf den Kongreß den ge
hörigen Druck auszuüben, muß eine
beitimnue Strategie angeroezwet wer
dm, und so ist auch schon eine Para
de von mehr als ö.kXX) Frauen ent
lang der Pensylvania Avenue und in
den Hallengängen des Kalitols in
Aussicht genommen worden. Die
Frauen werden auch früh und spät
im Kapital ihre Vertreterinnen ha
den, Lobyistinnen", wie sie selbst fa
gen.

In einer etwas anderen Weise geht
die National American Woman
Suffrage Association" zu Werke, in
cem ste von cornherern dre Frauen
stimmrechtsfrage zu einer nationalen
machen will .und alles aufbieten wird.
daß sie von de? kommenden Präsiden
tenwahl in die .Platformen" der bei
den großen Parteien aufgenommen
wird. Unter der Leitung von Frau
Medill McCormick. der Vorsitzenden
dieser Vereinigung, werden Konven
tionen abgehalten werden, die erste
am 1. öcovemver in Chicago, und
dann in den verschiedenen Kongreß
bezirken. Man wird sich dann nicht
bloß mit gefaßten Beschlüssen zufrie
dengeben, sondern dafür Sorge tra
gen, daß Befürworter des Frauen
stimmrechts als Telegaten m den
Staats und nationalen Konventio
nen sitzen werden, und vor der nach
sten Sitzung deö Kongresses werden
alle seine Mitglieder horm, was die
Frauen von ihnen erwarten. Der
Zusatz zur Verfassung, der von der
Congrefsional Union" der Frauen

befürwortet wird, ist der gleiche, den
an ?. nionn icoon im .;agre

1875 einreichte, und der seitdem wie.
derholt abgethan wurde.

Eine ebenso große Thätigkeit, wie
die Frauenrechtlerinnen, haben die
Prohibitionisten entwickelt. Zwölf
Staaten haben bereits dos Frauen
stimmrecht, und in achtzehn herrscht
Prohibitionszwang. Maine war
der erste. 1831, der sich für Prohibi
tion erklärte, und es folgten Kan
las, Arkan as, Alabama. Jdaho.
Iowa, Georgia, Oklahoma, North
iarolma. Mlisissippr, Tene,see. Vir
ginia, West Virginia,. Colorado,
Oregon, Washington. Arizona. Im
Süden hatte dabei die Negerfrage
viel zu thun. Hoifon's Zusatz zur
Versassung wurde im Abgeordneten
hause thatsächlich angenommen, er
hielt jedoch nicht die erforderliche
Zweidrittelmehrheit: dafür wird
aber der Distrikt of Columbia jeden
falls trockengelegt, um llailnngton
zu einer mirsler gilt, gen Stadt zu ma
chen. Hobson gehört dem Kongreß
nicht mehr an. ober für ihn werden
andere in die Bresche treten, die
ebenso wie er die Fabrikation aller
alkoholischen Getränke verbieten
möchten, und dadurch, liesern sie auch

verderben, gche
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ES scheint, als ob man unseren habgierigen Finanziers und unserer
Negierung mit Vernunftgründen nicht beikommen kann. Alle Proteste
alle Argumente, alle Appelle hinsichtlich des beabsichtigten großen Pumps
crweism sich als vergeblich und die Pump-Kommissä- werden, wenn
nicht ein Wunder geschieht, ihr Ziel erreichen. Ob nun um ein paar
Milliönchen mehr oder weniger, die machen den Kohl auch nicht fett. Wen
die Götter verderben wollen, den fchlagen sie mit Blindheit! Die AI.
lurten haben die Falle geschickt gestellt und wie die hungrigen Ratten nach
dem Koder gehen unsere Eeldmagnaten hinein. Nur der Rockeseller weigert
sich, auf den Köder anzubeißen. Aus Humanitätsgründen, aus religiösem
Gefühls wie er sagt. Schlauer Fuchs, der John D.l Humanitätsrück-sichten- ,

schreibt dre .Peona Sonne", hat er niemals gekannt und das
religiöse GeMlist das MÄrtelchen. mit welchem er sich umhüllt, wenn
es gilt, sich zweifelhafter Manipulationen fern zu hallen.

John D. hat eine feine Nase und er riecht den Braten. Er ist eine
Finanzratte, die sich nicht auf ein sinkendes Schiff begeben will und knöpft
daher vorsichtig seine Taschen zu. Und was unsere Teutschamerikaner
und dre deutschamcnkanifchen Zeitungen frei heraussagen, daß diese beab.
sichtlgte Anleihe gegen den Weist unserer Neutralität verstößt und dem
Lande zum Schaden gereicht, das denkt sich alles der Rockeseller aber er
gibt sich damit keine Blöße. Dafür sind wir Teutschamerikaner aber auch
Bürger zweiter Klasse, ja Landesverräther, und der kluge John D ' bleibt
ein ehrenwerther Mann.

Verderben, gehe deinen Gangs

uit onierenz jroiiajcn ccitr raais.
fekretär Lansing und dem deutschen
Botschafter docken. Nach den .amt
lichen Angaben", wie sie in der
Presse bekannt gegeben wurden. hk&
es, dasz die Negierung in Washing.
ton der deutschen Negierung durch
ihren Vertreter mittheilen liesz.daß
die Verantwortung für die Handlung
deS Talichbootführers, der die Ära
bic" versenkte, abgelehkit werden und
dasz Deutschland die bibherigen In
struktionen der Taiichbootsührer , in
sofern ergänzen muh, als sie Befehl
bekommen follen, sich jeden Angriffs
auf Handelsdarnpfer unter allen
Umstanden zu enthalten. Mit an.
deren Worten: Der Tauchbootkrieg
soll vollsländiz eingestellt werden.
Wenn Teutschland diesen Forderun
gen nicht nachkommt, so würde die
Bundesregierung die diplomatischen
Beziehnugen mit Teutschland ab.
brechen. Diesen Amtlichen Anga
ben" gegenüber lautet der Bericht
über daö, was thatsächlich vorging.
folgendermaßen:

Herr Lanstng wandte sich teleara
Phisch an den deutschen Botschafter
mit dem Wunsche, ihn in der Bun
beshauptstadt zu besuchen. Er theilte
ihm im Laufe der mehrfach erwähn
ten Konferenz mit, daß man auf ein
scheinbar unüberwindliches Hinder
niß gestoßen sei. Ob Graf von
Bernstorff die Lage nicht wieder
klären könne, wie er eS vorher ge
than? Die Ver. Staaten feim nicht
zufneoengesrellt mit er versuchten
Rechtfertigung des TauchöootführexS
im Arabic Fall, und das Volk for
dere eine runde Ablehnung der Ver.
antwortlichkeit feitenS der deutschen
Regierung. Der Botschafter möge
dies seiner Regierung mittheilen und
auf eine Aenderung ihrer Haltung
wirken.

Aus diesem Bericht geht klar her.
vor, dasz kein Wort fiel über angeb
liche neue Weisungen, die man den
deutschen Tauchdootführern ertheilen
solle.

Ebenfowcnii? kam die Frage der
gänzlichen .Einstellung" des Unter.
feebootkriegeS" auf, noch fand man
an dem Vorschlag der schiedsgericht
lichen Beilegung aller Strellfragen,
foweit die Thatsachen in Betracht
kommen, etwas auszusetzen. Als Ant.
wort erbat sich der Botschafter, Ab
schriften der beschworenm Aussagen
amerikanischer Papagiere der Ära
lic, die er bereits nach Berlin ge
sandt haben durfte. Er erklärte au,
ßerdem, daß seiner Ansicht nach unbe
dingt ein Einvcrständniß erzielt wer
den könne.

So weit ist die Sache heute gedieh
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Büchsen OÜC per
Wächst
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T Schweizer Spielwaarkmuduftrie,
Washington. 22. Sept. Die

Spielwaarmerzeugung der Schweiz
hat während der letzten Zeit e:nm
derartigen Ausschwung genommen,
daß das Land imstande ist, ganz ge
wältige Mengen dieser Erzeugnisse
zu portiren. Hunderte neuer Mo.
delle in Holz. Pappe u. s. w. stehen
Interessenten zur Verfügung. Die
Fabrikanten haben bereits große Auf
träge für Frankreich und England
erhalten und bestreben sich jetzt, auch
in Nmerika ein entsprechendes Ab
satzizebiet zu erlangen. Das neue
Lckweizer Export . Bureau Metro,
pol" in Zürich hat eine Liste lei.
ftung! fähiger FabnkMiten an Hand
und ist gerne bereit, Käufern in die.
s?r Rzishiz Kath zu ertheilen.

oi rottet direkt in der Flammt
schnell nicht langsam in Oefen
bewahrt Ihnen die Kraft und das de
likate Aroma das ist Ersparnib.
Luch das Kaufen in einer 2 Pfd. Büchse
zu 60e der OuantitätspreiS ist
Srfparniß.
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